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Magisches Viereck 
(Wirtschaft Sek. I-II) 

Diese Software bietet einen virtuellen Überblick über verschiedene Aspekte des 
„Magischen Vierecks“. Alle Inhalte sind speziell auf die Lehrplaninhalte der 
Sekundarstufe I-II abgestimmt. 

Anhand von bewegbaren 3D-Modellen in den 5 Arbeitsbereichen (Das Viereck, 
Geldwert, Wachstum und Konjunktur, Arbeitslosenquote, Zielerreichung) können 
einzelne Teilbereiche zum Thema „Magisches Viereck“ von Lehrern demonstriert 
und von Schülern aktiv nachvollzogen werden. 

Die 3D-Software ist ideal geeignet sowohl für den Einsatz am PC als auch am 
interaktiven Whiteboard („digitale Wandtafel“). Mit der Maus am PC oder mit 
dem Stift (bzw. Finger) am Whiteboard kann man die 3D-Modelle schieben, 
drehen, kippen und zoomen, - (fast) jeder gewünschte Blickwinkel ist möglich. 

5 auf die 3D-Software abgestimmte, computeranimierte Filme verdeutlichen und 
vertiefen einzelne Aspekte der Arbeitsbereiche. Die Inhalte der 3D-Modelle und 
der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet. 

Die Software soll Ihnen größtmögliche Freiheit in der Erarbeitung des Themas 
„Magisches Viereck“ geben und viele individuelle Unterrichtsstile unterstützen. 
Es stehen zur Verfügung: 

- 9 3D-Modelle 
- 5 Filme (real und 3D-Computeranimation) 
- 5 PDF-Arbeitsblätter (speicher- und ausdruckbar) 
- 10 PDF-Farbgrafiken (ausdruckbar) 
- 1 interaktive Testaufgabe im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) 
 

Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption dieser „3D-Software“: 
Herr Manfred Scharffe (OStR. und Diplomhandelslehrer) 
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Einsatz im Unterricht 
Arbeiten mit dem „Interaktiven Whiteboard“ 

An einem interaktiven Whiteboard können Sie Ihren Unterricht mithilfe unserer 
3D-Software besonders aktiv und attraktiv gestalten. Durch Beschriften, 
Skizzieren, Drucken oder Abspeichern der transparenten Flipcharts Ihres 
interaktiven Whiteboards über den 3D-Modellen ergeben sich neue 
Möglichkeiten, die Anwendung für unterschiedlichste Bearbeitung und 
Ergebnissicherung zu nutzen. 

Im klassischen Unterricht können Sie z.B. die Indikatoren des magischen 
Vierecks anhand der 3D-Modelle erklären und auf dem transparenten Flipchart 
selbst beschriften. In einem induktiven Unterrichtsansatz können Sie z.B. das 
Thema Wachstum und Konjunktur sukzessive mit Ihren Schülern erarbeiten. 

Ebenso können Sie die Schüler „an der Tafel“ agieren lassen: Bei Frage-
stellungen z.B. zur Arbeitslosenquote können die Schüler auf transparenten 
Flipcharts entsprechend der Aufgabenstellung die Lösungen notieren. 
Anschließend wird die richtige Lösung der Software eingeblendet und verglichen. 
Die 3D-Modelle bleiben während der Bearbeitung der Flipcharts voll 
funktionsfähig. 

In allen Bereichen der Software können Sie auf transparente Flipcharts zeichnen 
oder schreiben (lassen). Sie erstellen so quasi „live“ eigene Arbeitsblätter. Um 
selbst erstellte Arbeitsblätter zu speichern oder zu drucken, befolgen Sie die 
Hinweise im Abschnitt „Ergebnissicherung und -vervielfältigung“.  

 
 
Über den Button „Einstellungen“ können Sie während der Bearbeitung zwischen 
zwei vorgefertigten Hintergründen (blau und hellgrau) wählen. Vor dem blauen 
Hintergrund kommen die Modelle besonders gut zur Geltung, außerdem ist der 
dunklere Hintergrund während der Arbeit an Monitor oder Whiteboard angenehm 
für das Auge. Das helle Grau ist praktisch, um selbst erstellte Arbeitsblätter 
(Screenshots) oder Ergebnissicherungen zu drucken. 
  



4 

Ergebnissicherung und -vervielfältigung 

Über das „Kamera-Tool“ Ihrer Whiteboardsoftware können Sie Ihre Arbeitsfläche 
(Modelle samt handschriftlicher Notizen auf dem transparenten Flipchart) 
„fotografieren“, um so z.B. Lösungen verschiedener Schüler zu speichern. 
Alternativ zu mehreren Flipchartdateien ist die Benutzung mehrerer 
Flipchartseiten (z.B. für den Vergleich verschiedener Schülerlösungen) in einer 
speicherbaren Flipchartdatei möglich. Generell gilt: Ihrer Phantasie in der 
Unterrichtsgestaltung sind (fast) keine Grenzen gesetzt. Unsere 3D-Software in 
Verbindung mit den Möglichkeiten eines interaktiven Whiteboards und dessen 
Software (z.B. Active Inspire) soll Sie in allen Belangen unterstützen. 

Um optimale Druckergebnisse Ihrer Screenshots und selbst erstellten 
Arbeitsblätter zu erhalten, empfehlen wir Ihnen, für den Moment der Aufnahme 
über den Button „Einstellungen“ die hellgraue Hintergrundfarbe zu wählen. 

Die 5 Filme zu den verschiedenen Arbeits- und Themenbereichen können Sie je 
nach Belieben einsetzen. Ein Film kann als kompakter Einstieg ins Thema 
dienen, bevor anschließend mit der Software die Thematik anhand des 3D-
Modells vertiefend erarbeitet wird. Oder Sie setzen die Filme nach der Tafelarbeit 
mit den Modellen ein, um das Ergebnis in einen Kontext zu stellen. 

5 PDF-Arbeitsblätter liegen in elektronisch ausfüllbarer Schülerfassung vor. Sie 
können die PDF-Dateien ausdrucken oder direkt am interaktiven Whiteboard 
oder PC ausfüllen und mithilfe des Diskettensymbols speichern. 

10 PDF-Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren, bieten wir für die 
„klassische“ Unterrichtsgestaltung an. 

Im GIDA-Testcenter auf unserer Website 
www.gida.de finden Sie eine interaktive 
und selbstauswertende Testaufgabe, die 
von Schülern online bearbeitet und 
gespeichert werden kann. Die Aufgabe 
kann auch als ZIP-Datei heruntergeladen 
und dann später offline im Unterricht 
benutzt werden. Das Test-Ergebnis 
„100%“ wird nur erreicht, wenn ohne 
Fehlversuche sofort alle Antworten korrekt sind. Um Ihre Ergebnisse im 
Testcenter zu sichern, klicken Sie bzw. die Schüler einfach im Webbrowser auf 
„Datei“ → „Speichern unter“ und speichern die HTML-Datei lokal auf Ihrem PC. 

 

Einsatz in Selbstlernphasen 

Die Software lässt sich ideal in Selbstlernphasen am PC einsetzen. Die Schüler 
können völlig frei in den Arbeitsbereichen navigieren und nach Belieben das 
„Magische Viereck“ erkunden.  
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Systemanforderungen 
- PC mit Windows 7, 8 oder 10 

(Apple Computer mit PC-Partition per „Bootcamp“ und Windows 7, 8 oder 10) 
- Prozessor mit mindestens 2 GHz 
- 2 GB RAM 
- DVD-ROM-Laufwerk 
- Grafikkarte - kompatibel ab DirectX 9.0c 
- Soundkarte 
- Aktueller Windows Media Player zur Wiedergabe der Filme 
- Aktueller Adobe Reader zur Benutzung des Begleitmaterials 
- Aktueller Webbrowser, z.B. Firefox, Chrome, Safari, Internet Explorer, etc. 
- Internet-Verbindung für den Zugang zum Online-Testcenter 
 
 

Starten der 3D-Software 
Erste Schritte 

Legen Sie ggfs. die DVD-ROM „Magisches Viereck“ in das DVD-Laufwerk Ihres 
Computers ein. Die Anwendung startet automatisch von der DVD, es findet keine 
Installation statt! – Sollte die Anwendung nicht automatisch starten, 
„doppelklicken“ Sie auf „Arbeitsplatz“ → „FDW-SW054“ → „Start.exe“, um das 
Programm manuell aufzurufen. 

 
 
Startmenü / Hauptmenü 

Nach der Auswahl „Start“ 
startet die Anwendung und 
Sie gelangen in die 
Benutzeroberfläche. 

Hinweis: Mit der Software 
werden sehr aufwändige, 
dreidimensionale Computer-
modelle geladen. Je nach 
Rechnerleistung kann dieser 
umfangreiche erste Lade-
vorgang ca. 1 Minute dauern. 
Danach läuft die Software 
sehr schnell und interaktiv. 
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Benutzeroberfläche 

Die 3D-Software ist in mehrere Arbeitsbereiche gegliedert, die Ihnen den Zugang 
zu unterschiedlichen Teilaspekten des Themas „Magisches Viereck“ bieten. 
 

Schaltflächen 

Hauptmenü 
Diese Schaltfläche führt von jeder Ebene zurück ins Hauptmenü. 
 
Filme 
Filme zu allen Arbeitsbereichen der 3D-Software. 
 
Aufgabe 
Blendet die Aufgabenstellung eines Arbeitsbereiches ein.  
 
Information 
Blendet zusätzliche Informationen ein. 
 
Menüleiste ein- und ausblenden 
Blendet die Menüleiste ein und aus (links bzw. rechts). 
 
Screenshot 
Erstellt einen „Screenshot“ von der aktuellen Ansicht der 3D-Software und 
legt ihn auf Ihrem Benutzerprofil unter .../Bilder/GIDA_Screenshots ab. 
 
Begleitmaterial 
Startet Ihren Webbrowser und öffnet den Zugang zu den Begleit-
materialien (Begleitheft). Keine Internetverbindung nötig! 
 
Testcenter 
Startet eine Verbindung zum Online-Testcenter auf www.gida.de. 
Eine Internetverbindung wird benötigt! 
 
Einstellungen 
Wählen Sie zwischen zwei verschiedenen Hintergrundfarben für die 
beste Darstellung oder den Ausdruck. Sie können hier auch die Größe 
der Bedienelemente („Buttons“) mit einem Schieberegler einstellen. 
 
Steuerung 
Blendet eine zusätzliche Steuerung ein, mit der man die 3D-Modelle 
schieben, drehen, kippen, zoomen und zurücksetzen kann. 
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Inhalt - Strukturdiagramm 
 

 

Arbeitsbereiche 

Filme 

Das Viereck 

Hauptmenü 

Geldwert 

Wachstum und Konjunktur 

Arbeitslosenquote 

Magisches Viereck 

Geldwertstabilität 

Wachstum 

Hoher 
Beschäftigungsstand 
Außenwirtschaftliches 

Gleichgewicht 
Zielerreichung 
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Arbeitsbereiche und Filme 
 
Das Viereck 
Dieser Arbeitsbereich gliedert sich in die Teilbereiche „Indikatoren“, 
„Beschreibung“ und „Zielkonflikt / -harmonie“, die man über das Untermenü auf 
der linken Seite anwählen kann. 

Der Teilbereich „Indikatoren“ zeigt das magische Viereck mit seinen wesentlichen 
Zielen. Über die Checkbox „Zielsetzungen“ auf der linken Seite wird eine Übung 
gestartet, bei der man mithilfe der Schildchen aus der linken Menüleiste den 
Indikatoren des magischen Vierecks die korrekten Werte zuordnen soll. Sobald 
ein Schildchen richtig zugeordnet worden ist, rastet es ein. Eine falsche 
Zuordnung wird von der Software zurückgewiesen. 

 

Der Teilbereich „Beschreibung“ zeigt einen Lückentext zum Thema magisches 
Viereck. Über die eingebaute Drag-&-Drop-Funktion soll man die Schildchen aus 
der einblendbaren, linken Menüleiste (Menüleiste-Button am unteren Bildrand) 
den Lücken im Text zuordnen. Sobald ein Schildchen richtig zugeordnet worden 
ist, rastet es ein. Eine falsche Zuordnung wird von der Software zurückgewiesen. 
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Der Teilbereich „Zielkonflikt / -harmonie“ zeigt eine Übung, bei der man anhand 
von blauen Pfeilen einstellen soll, welche Auswirkungen das Steigen oder Sinken 
der Arbeitslosenquote auf das Preisniveau und das Wirtschaftswachstum hat. 
Durch Klicken der blauen Pfeile neben den Begriffen, kann man die Pfeile in die 
richtige Position drehen („steigt“ oder „sinkt“). Die Auswirkungen eines 
steigenden oder sinkenden Wirtschaftswachstums und Exportüberschusses auf 
die Inflation und Arbeitslosenquote sollen ebenfalls eingestellt werden. 

 

In allen drei Teilbereichen kann man sich die Lösung durch Klicken auf den 
zugehörigen Button (mittig am unteren Bildrand) auch sofort anzeigen lassen. 
Die Übung kann durch Klicken des „Zurücksetzen“-Buttons beliebig oft neu 
gestartet werden. 

 

Film „Magisches Viereck“ 
Laufzeit: 5:00 Minuten 

Der Film dient zur Einleitung in das 
Gesamtthema „Magisches Viereck“ 
und beschreibt in einem Überblick 
kurz die einzelnen Ziele. Anhand einer 
Reihe von Beispielen werden dann 
die unvermeidlichen Konflikte bei 
gleichrangiger Verfolgung aller vier 
Ziele verdeutlicht.  

Zudem stellt der Film die Frage nach 
den verantwortlichen Akteuren in 
Wirtschaft und Politik, die alle durch ihre Handlungsweise das Erreichen der 
„Magischen Ziele“ fördern oder auch erschweren können: Tarifpartner, Landes- / 
Bundesregierungen, Europäische Zentralbank, etc. Abschließend erwähnt der 
Film die begriffliche und inhaltliche Weiterentwicklung in mancherlei volks-
wirtschaftlicher Betrachtungen zum „Magischen Sechseck“. 
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Geldwert 
Dieser Arbeitsbereich gliedert sich in die Teilbereiche „Geldwertstabilität“, 
„Geldwert I“ und „Geldwert II“, die man über das Untermenü auf der linken Seite 
anwählen kann. 

 

Im Teilbereich „Geldwertstabilität“ kann man anhand eines 3D-Modells 
(Tafelwaage) den Einfluss von Geld- und Gütermengen in Bezug auf Inflation und 
Deflation erforschen. Dazu stehen den Schülern jeweils 4 symbolisch 
dargestellte Geld- und Gütermengen in unterschiedlichen Größen zur Verfügung. 
Über die eingebaute Drag-&-Drop-Funktion können diese nun auf die 
Waagschalen platziert werden. Die daraus resultierenden „Un-/Gleichgewichte“ 
lassen den Zeiger der Waage ausschlagen und den Anstieg bzw. Rückgang von 
Inflation bzw. Deflation darstellen. 

 

 

Die Übung kann durch Klicken des „Zurücksetzen“-Buttons (mittig am unteren 
Bildrand) beliebig oft neu gestartet werden.  
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Der Teilbereich „Geldwert I“ zeigt eine Grafik (Kreislauf), bei der ausgehend von 
steigenden Löhnen und sinkender Arbeitslosigkeit die (wahrscheinlichen) 
Auswirkungen von den Schülern ergänzt bzw. zugeordnet werden sollen.  

Über die eingebaute Drag-&-Drop-Funktion soll man die Schildchen aus der 
einblendbaren, linken Menüleiste (Menüleiste-Button am unteren Bildrand) den 
richtigen Bereichen in der Grafik zuordnen. Sobald ein Schildchen richtig 
zugeordnet worden ist, rastet es ein. Eine falsche Zuordnung wird von der 
Software zurückgewiesen. 

 

 

Die Lösung kann durch Klicken auf den zugehörigen Button (mittig am unteren 
Bildrand) auch sofort angezeigt werden. Die Übung kann durch Klicken des 
„Zurücksetzen“-Buttons beliebig oft neu gestartet werden. 

 

 

Der Teilbereich „Geldwert II“ zeigt eine Grafik (Kreislauf), bei der ausgehend von 
sinkenden Löhnen und steigender Arbeitslosigkeit die (wahrscheinlichen) 
Auswirkungen von den Schülern ergänzt bzw. zugeordnet werden sollen.  

Über die eingebaute Drag-&-Drop-Funktion soll man die Schildchen aus der 
einblendbaren, linken Menüleiste (Menüleiste-Button am unteren Bildrand) den 
richtigen Bereichen in der Grafik zuordnen. Sobald ein Schildchen richtig 
zugeordnet worden ist, rastet es ein. Eine falsche Zuordnung wird von der 
Software zurückgewiesen. 
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Die Lösung kann durch Klicken auf den zugehörigen Button (mittig am unteren 
Bildrand) auch sofort angezeigt werden. Die Übung kann durch Klicken des 
„Zurücksetzen“-Buttons beliebig oft neu gestartet werden. 

 

 

Film „Geldwertstabilität“ 
Laufzeit: 3:50 Minuten 

Starke Antriebe inflationärer 
Entwicklungen kommen aus der 
erstaunlichen Fähigkeit des 
Menschen zum Selbstbetrug: Da ist 
die immer wieder aufkeimende 
Versuchung, mehr zu konsumieren, 
als zuvor die Wirtschaft an Waren und 
Dienstleistungen hervorgebracht hat. 
Die Wirtschaft erbringt in einem 
bestimmten Zeitabschnitt (z.B. einem 
Jahr) eine Gesamtleistung, die nach 
den jeweiligen Preisen in Geldeswert messbar ist. Preisstabilität ist möglich, 
wenn diesem Wert aller erzeugten Waren und Dienstleistungen etwa ebensoviel 
für Käufe verfügbares Geld gegenübersteht. Angebot und Nachfrage sind dann 
ausgeglichen.  
Inflation droht, wenn in privaten und öffentlichen Händen das kaufbereite Geld 
schneller zunimmt, als die Leistung der Wirtschaft wächst. Jener Teil von 
Unternehmenserträgen und Gewinnen, von Löhnen und Gehältern, Zinsen und 
Steuern, der die momentane Leistung der Wirtschaft übersteigt, ist mehr oder 
minder wertloses Geld. Denn mit diesem „Zuviel“ an Geld kann man sich nicht 
mehr kaufen,  -  es verliert sich in höheren Preisen. 
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Wachstum und Konjunktur 
Dieser Arbeitsbereich zeigt eine interaktive Tabelle der wichtigen wirtschaftlichen 
Größen Arbeitslosenquote, Sparquote, Produktion, Gewinne, Lagerbestände, 
Preise und Insolvenzen in den vier Konjunkturphasen Aufschwung, Boom, 
Abschwung und Krise. 
Die Schüler sollen die blauen Pfeile in der Tabelle durch Klicken jeweils in die 
richtige Position drehen und so die Veränderung der wirtschaftlichen Größen in 
den 4 Konjunkturphasen darstellen. Durch Klicken der „Prüfen“-Buttons unter der 
Tabelle können in jeder Konjunkturphase die gewählten Pfeilpositionen überprüft 
werden. Das erneute Klicken der Buttons blendet die Ergebnisse wieder aus und 
ermöglicht das erneute Drehen der Pfeile. 

 
Die Lösung kann durch Klicken auf den zugehörigen Button (mittig am unteren 
Bildrand) auch sofort angezeigt werden. Die Übung kann durch Klicken des 
„Zurücksetzen“-Buttons beliebig oft neu gestartet werden. 

 
Film „Wachstum“ 
Laufzeit: 6:40 Minuten 

Der Film leitet ein mit den drei Wachs-
tumsfaktoren und schildert an einigen 
Beispielen ihr mögliches Zusammen-
wirken, um Wachstum zu erzielen. Die 
Schilderung schließt mit der Fest-
stellung, dass jede Volkswirtschaft 
latent zu Wachstum neigt.  
Dann fragt der Film, ob eine Volkswirt-
schaft eigentlich Wachstum braucht? 
Abschließend geht der Film noch auf 
die beiden Wachstumsfaktoren ein, die in Zukunft wahrscheinlich von größter 
Bedeutung sein werden: Humankapital und der technische Fortschritt. 
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Arbeitslosenquote 
Dieser Arbeitsbereich zeigt eine Formel der Arbeitslosenquote, die von den 
Schülern ergänzt werden soll.  

Über die eingebaute Drag-&-Drop-Funktion soll man die Schildchen aus der 
einblendbaren, linken Menüleiste (Menüleiste-Button am unteren Bildrand) den 
richtigen Bereichen in der Formel zuordnen. Sobald ein Schildchen richtig 
zugeordnet worden ist, rastet es ein. Eine falsche Zuordnung wird von der 
Software zurückgewiesen. 

 

Die Lösung kann durch Klicken auf den zugehörigen Button (mittig am unteren 
Bildrand) auch sofort angezeigt werden. Die Übung kann durch Klicken des 
„Zurücksetzen“-Buttons beliebig oft neu gestartet werden. 

 

Film „Hoher Beschäftigungsstand“ 
Laufzeit: 6:20 Minuten 

Der Film listet beispielhaft die 
wesentlichen Vorteile eines hohen 
Beschäftigungsstandes in einer 
Volkswirtschaft auf. Negativ aus-
gedrückt heißt das: Eine hohe 
Arbeitslosigkeit hat viele Nachteile. 
Der Film benennt die Kosten, die dem 
deutschen Staat jährlich aus den 
durchschnittlich 1-2 Millionen Arbeits-
losen erwachsen. Das Gesamtpro-
blem der Arbeitslosigkeit ist, näher 
betrachtet, recht vielschichtig. Der Film nennt verschiedene Formen der Arbeits-
losigkeit und definiert den Begriff Arbeitslosenquote.  
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Zielerreichung 
Dieser Arbeitsbereich zeigt ein interaktives magisches Viereck mit den wirt-
schaftspolitischen Zielsetzungen Inflationsrate, Arbeitslosenquote, Wirtschafts-
wachstum und Außenwirtschaft, welche durch anklicken der blauen Pfeile von 
den Schülerinnen und Schülern erforscht werden können (das Modell gibt 
Denkanregungen ohne Anspruch auf letzte Wahrheiten!). 

 

 

Die Übung kann durch Klicken des „Zurücksetzen“-Buttons beliebig oft neu 
gestartet werden. 

 

Film „Außenwirtschaftliches Gleichgewicht“ 
Laufzeit: 4:20 Minuten 

Der Film zeigt zunächst das Prinzip 
der internationalen Arbeitsteilung: 
Spezialisierung und anschließender 
Waren- und Dienstleistungsaus-
tausch bringen meist Wohlfahrts-
gewinne für alle beteiligten Partner. 
Es wird die immense Bedeutung eines 
freien Welthandels für die wirt-
schaftliche Entwicklung Deutschlands 
(und Europas) verdeutlicht. Die 
deutsche Exportquote ist sichtbarer 
Beleg für die Tatsache, dass etwa 50% aller deutschen Arbeitsplätze direkt oder 
indirekt am Export hängen. Der Film erläutert dann die Begriffe 
„Auslandsvermögen“ und „Auslandsschulden“ und definiert abschließend 
„Außenwirtschaftliches Gleichgewicht“ als ein auf mittlere und lange Sicht 
ausgeglichenes Verhältnis von Einfuhren und Ausfuhren. 




